
M50
Handlungsempfehlung nach VDI 2035 Blatt 1/2021
für die erforderlichen Maßnahmen bzgl. der notwendigen Beschaffenheit des Füll- und Ergänzungswassers. 
Basis ist die Verwendung des örtlichen Trinkwassers.

*	� Maßnahmen nach VDI 2035 sind mit den Herstellervorgaben der verbauten  
Komponenten abzugleichen

JA Argument trifft zu, daher hier weiter✓✓

NEIN Argument trifft nicht zu, daher hier weiter ××

Grundlagen

VDI 2035 T1

D

Neubefüllung des Systems

Bei direkter Trinkwasserverwendung:  
Grenzwerte für Wasserhärte nach Tabelle 1 werden 

eingehalten

Kontrollierte Anwendung eines Aufbereitungsverfahren besteht

Teil- oder
Vollenthärtung

Entsalzung

Keine Maßnahme  
erforderlich*
Wasser kann verwendet  
werden Erforderliche Maßnahme*

	Z �Wasseraufbereitung
	Z �salzarme Fahrweise nach Tabelle 1 

unbedingt empfohlen

Bevorzugte Verfahren
	Z �Entsalzung des Füll- und Ergänzungs-

wassers ≤10 μS/cm  
oder

	Z �Teilstromentsalzung im System per 
Umlaufverfahren ≤100 μS/cm

Erforderliche Maßnahme*
	Z Wasseraufbereitung

Bevorzugte Verfahren
	Z �Vollenthärtung (≤ 0,3 °dH)  

oder
	Z �Teilenhärtung (≤ Grenzwert)  

nur erlaubt, wenn weniger als das 
Dreifache des Inhalts der Anlage 
eingebracht wurde /in Kürze eingebracht 
würde oder

	Z Entsalzung

beibehalten

Wasserbehandlung* 
durch Fachmann  
weiterführen und
dokumentieren

Vorhandenes Heizungswasser wurde  
behandelt (Chemikalien zugesetzt)

In der Anlage sind Komponenten  
aus Aluminiumlegierungen verbaut

Es wurde bereits das 
Dreifache des Inhalts 

der Anlage als Füll- und 
Ergänzungswasser  

eingebracht/würde in 
Kürze eingebracht werden

Bei direkter Trinkwasserverwendung:  
Grenzwerte für Wasserhärte nach Tabelle 1 werden eingehalten

In der Anlage sind Komponenten aus Aluminiumlegierungen verbaut

Wiederholte Befüllung oder Teilbefüllung des Systems

✓✓

✓✓

✓✓

✓✓
✓✓

✓✓

××

××
××

××

××

××

××

✓✓

✓✓

✓✓
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M51

Parameterwertbestimmung des Anlagenwassers
nach Inbetriebnahme oder Wartung  
– Grundlage, Verwendung des örtlichen Trinkwassers –

Inbetriebnahme

Erforderliche Bestimmung 
und Dokumentation im
Anlagenbuch:

	Z Aussehen nach  
Tabelle 1 und

	Z Messung der Werte 
für Leitfähigkeit und 
Gesamthärte

	Z pH-Wert nach 10 
Betriebswochen oder 
spätestens bei der  
jährlichen Wartung

Erforderliche Bestimmung 
und Dokumentation im 
Anlagenbuch:

	Z Aussehen nach  
Tabelle 1 und

	Z Übernahme der Werte für 
Leitfähigkeit und  
Gesamthärte aus 
der zugehörigen 
Trinkwasseranalyse

Erforderliche Bestimmung 
und Dokumentation 
im Anlagenbuch:

	Z Aussehen nach  
Tabelle 1 und

	Z Messung der Werte 
für Leitfähigkeit, 
Gesamthärte* und 
pH-Wert

Jährliche Wiederholungs
prüfung der Parameter nicht 
erforderlich

Aufheizvorgang durchgeführt

Als Füllwasser benutztes Trinkwasser wurde
aufbereitet und/oder behandelt

Aufheizvorgang 
durchführen

Erforderliche jährliche Wartung

Nennwärmeleistung
der Anlage 

> 50 kW

spezifisches
Anlagenvolumen 

> 40 l/kW

Wasserverlust seit der 
Inbtriebnahme oder  

letzten Wartung  
(in % des Anlagenvolumens) 

> 10 %

Füll- und Ergänzungswasser oder Heizwasser ist behandelt

Start

✓✓

✓✓

✓✓

××

××

××

××

××

××✓✓

✓✓

✓✓

✓✓

✓✓

✓✓

Grundlagen
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* �Messung der Summe Erdalkalien kann ggf. entfallen wenn:
	Z weniger als 1 % des Anlagenvolumens seit der letzten 
Wartung ergänzt bzw. nachgespeist wurde oder

	Z eine bestätigte salzarme Fahrweise vorliegt

JA Argument trifft zu, daher hier weiter✓✓

NEIN Argument trifft nicht zu, daher hier weiter ××
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